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Online-Seminar: Der Weg durchs Forder-Labyrinth — Impulse
im Bereich Gesundheitsforderung und Pravention

15.06.2023
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Agenda der Veranstaltung

09:30 Uhr

09:40 Uhr

10:00 Uhr

12:00 Uhr

Begruflung und Einfihrung in die Veranstaltung
Sabine Kopke und Silke Wiedemuth, KGC RLP

Einblick in die Finanzierung von Gesundheitsforderung
Silke Wiedemuth, KGC RLP

Ohne Moos nix los?! Férdermoglichkeiten fir
Gesundheitsprojekte und —initiativen

Daniel Pichert, Forderlotse T. Schmotz — Fordermittel fir gemeinnitzige
Organisationen

%"
Verabschiedung und SchlieBung des virtuellen QD
Raums g,
@
T \d
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Spielregeln im digitalen Raum

« Mikrofon bitte immer stummschalten, D E
auller beim Redebeitrag — ! !

« Seien Sie prasent (mental und
technisch) und richten den Fokus auf die
Veranstaltung

* Wenn moglich schalten Sie Ihre Kamera
ein

* Bitte bringen Sie sich mit lhren Fragen
ein — davon profitieren alle und
ermoglicht eine lebendige
Veranstaltung
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Koordinierungsstelle Gesundheltllche GESUNDHE,T
Chancengleichheit

in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG) angegliedert und im Referat °thh| lisae
,Kommunale Gesundheitsforderung” verortet.

Ziele: Gesundheit bei sozial Benachteiligten starken und
< ) chancengerechte Rahmenbedingungen fiir Gesundheit

fordern

Seit 2006 in der Landeszentrale fiir Gesundheitsférderung ZG -

Was macht die KGC?

1. Kommunale Beratung
2. Qualitatsentwicklung

3. Unterstiutzt bei der Umsetzung der
Landesrahmenvereinbarung RLP



£ GKV-Bindnis fur
GESUNDHEIT

Was verstehen Sie unter Gesundheit?
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Finanzierung von Gesundheitsforderung

Investitionen in Gesundheit und Gesundheitsforderung finden
in allen gesellschaftlichen Subsystemen — nicht nur im
Gesundheitswesen — statt

Vieles hat Einfluss auf die Gesundheit!

Mit Blick auf das Gesundheitswesen wird in der Regel tiber
Kosten der Gesundheitsversorgung diskutiert = Aber nicht
uber INVESTITIONEN in Gesundheit. Und in der Regel auch
nicht Uber Folgekosten von Entscheidungen in anderen
Politikbereichen (Stichwort hier: Health in All Policies)



SR GKV-Biindnis fur

GESUNDHEIT

Finanzierung von Gesundheitsférderung

s MaBnahmen der Gesundheitsforderung und Pravention in Gesetzen
nur teilweise verankert (Praventionsgesetz,
Landesgesundheitsgesetze)

¢ Je nach Zielgruppe sind unterschiedliche soziale Sicherungssysteme

und Kostentrager verantwortlich (Kranken- Renten-, Unfall- und
Pflegeversicherung)

K



Zeitliche Abfolge — gesetzlicher
Grundlagen

1988

GKV erhalten mit
§20 SGB V
gesetzliche
Grundlage zur
Finanzierung
gesundheits-
forderlicher
Malinahmen

1996

Massive
Einschrankung
dieses
Finanzierungs-
weges

2000

Finanzierungsweg
in begrenzter
Form wieder
zugelassen
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2015

18.06.2015
Verabschiedung
Praventionsgesetz
fihrt zu einer
Steigerung der
Ausgaben fir
Gefo/Prav in
Lebenswelten



Aktuelle Zahlen

2021: Die Kassen investieren 147.509.502 Euro
in die MalBnahmen der Gesundheitsforderung
und Pravention in Lebenswelten, das
entspricht 2,01 Euro je Versicherten. A,

Trotzdem wurde die fiir 2021 nach § 20 Abs. 6
Satz 2 SGB V vorgesehene Ausgabenhohe von
2,27 Euro je Versicherten nicht erreicht.

N ':.E:é.:':.:i_:“ GKV_Bundnls fLIr
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Zahlen im Uberblick

148 Mio. €

Gesundheitsforderung
in Lebenswelten

5.961.940

Menschen

40.650 Lebenswelten

- 26 % Kitas

26 % Grundschulen

AbbildungZahlen im Uberblick Medizinischer Dienst Bund (MD Bund),

GKV-Spitzenverband (2022), S. 50
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Forderung/Finanzierung auf —
kommunaler Ebene

Grofter Finanzierungsanteil aus offentlichen

und Mitteln der gesetzlichen Sozialversicherungen (z.B.
Sucht-, Gewalt-, Kriminalpravention, Ernahrungsaufklarung
oder Sport- und Bewegungsforderung)

Aber: zunehmende Rolle bei der Finanzierung spielen das
Engagement nichtoffentlicher, gemeinnitziger Trager sowie
des privaten Sektors in der Pravention und
Gesundheitsforderung aufgrund prekarer 6ffentlicher
Haushaltslagen
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Ubersicht Finanzierung

Staatliche Stellen Offentlich-rechtliche | Freie Triger/NGOs
Korperschaften

Bundeslander Haushaltsmittel der Landesverbande der Landeszentralen/-
Landesministerien, gesetzlichen Kranken-, vereinigungen fir
Landesgesundheitsamter; Renten-und Gesundheit; Lotto-
Landesinstitute fir Unfallversicherer, Stiftungen der Lander;
Lehrerfortbildung Landesarztekammer Landessektionen der

DGE,
Landessportbiinde

Kommune Mittel aus komm. Mittel der Gesundheitszentren,
Haushalten; gesetzlichen Kranken-, lokale
Gesundheitsamter, Renten- und Gesundheitsinitiativen,
Schulverwaltungen Unfallversicherer lokale Stiftungen,

Sportvereine

Ubersicht Ebenen und Strukturen der Finanzierung, modifiziert nach Altgeld, 2016 ,B
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Ausblick

*»*Breitere finanzielle Basis flir Gesundheitsféorderung kann nur durch
eine Bundelung der Aktivitaten von Regierungen, nichtstaatlichen
Organisationen, Bildungseinrichtungen und des privaten Sektors
sichergestellt werden

*»*Erste Schritte durch die Nationale Praventionskonferenz = durch
die BRE wurde die Koordination der praventiven Leistungsausgaben
der gesetzlichen Kranken-, Unfall-, Renten und Pflegeversicherung
verbessert

**Generell fehlen in Deutschland noch
Gemeinschaftsfinanzierungsmodelle (Pool-Losungen)
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Weitere Empfehlungen

* Forderbroschiren aus anderen
Bundeslandern

*  Programme und Fordermoglichkeiten der Krankenkassen
und Senatsverwaltungen in Berlin (KGC Berlin) Link

* Fordermoglichkeiten und Finanzhilfen fir niedersachsische
Akteur*innen aus den Bereichen Soziales, Gesundheit und
Kommune (LVG & AFS Niedersachsen e.V.) Link

* Forderubersicht Projekte, Programme und
Unterstutzungsmoglichkeiten in Hessen und bundesweit
(KGC Hessen) Link

* Fordermoglichkeiten fiir das Land Bremen (LVG & AFS
Bremen e.V.) Link

* Forder-und Finanzierungsmoglichkeiten. Kurzinformation o
Zielgruppe Kinder und Jugendliche (KGC Saarland) Link | Ford

* Foérdermoglichkeiten und Programme der Kommunalen
Gesundheitsforderung und Quartiersentwicklung in Baden-
Wiirttemberg (Landesgesundheitsamt Baden-
Wiirttemberg) Link

* Fordermoglichkeiten fiir Kommunalakteure in Sachsen- | o= p—
Anhalt (LVG Sachsen-Anhalt) Link (rechts unter Materialien) e

e Forderprogramm BedikK — Bedarfsworkshops
in kleinen Kommunen

F 6RD£R.
e [/]
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https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/fileadmin/user_upload/pdf/Koordinierungsstellen/Berlin/22-06-21_KGC_Berlin_Uebersicht_Foerdermoeglichkeiten.pdf
Fördermöglichkeiten und Finanzhilfen für niedersächsische Akteur*innen aus den Bereichen Soziales, Gesundheit und Kommune (LVG & AFS Niedersachsen e.V.)
https://hage.de/media/download/foerderuebersicht_kgc_hessen_2022.pdf
https://www.gesundheit-nds-hb.de/fileadmin/Projekte/KGC-Bremen/2023_Uebersicht-Foerdermoeglichkeiten-Bremen_KGC-HB.pdf
https://pugis.de/wp-content/uploads/2022/06/Foerderungen-und-Finanzierungsmoeglichkeiten_Kinder_final.pdf
https://www.gesundheitsdialog-bw.de/fileadmin/media/Broschuere_Foerdermoeglichkeiten_Programme_Handlungshilfen.pdf
https://www.lvg-lsa.de/beratungsstellen/koordinierungsstelle-gesundheitliche-chancengleichheit-sachsen-anhalt-kgc/
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Weitere Empfehlungen

LZ (e (BRI rhoer - | Sk | N
Zukunft gestalten

Koordinierungsstelle =
Gesundheitliche
Chancengleichheit

Bedarfsworkshops in kleinen
Kommunen - BedikK

¥+, || Verzahnung von Arbeits- und
> [l Gesundheitsfsrderung

* Homepage zum BedikK-Projekt

Kontakt
. . .
'Themen — Gesundheit in der Kommune
Bedarfsworkshops in kleinen Kommunen - BedikK 0613”069f‘ .
ip.
. . Kommunale Gesundheitsforderung und Pravention vor Ort stirken langfristig di L und in
edarfsworkshops in kleinen Kommunen |
darin unterstiitzen.
Konkret geht es darum, o in klei durch B und
ustoBen und zu begleiten. BedikK richtet sich sowohl an die S«g und Biirger in der Kommune als auch an professionelle
St uktur und mdevK ) Silke Wiedemuth
06131 2069-18
Projektbausteine Blzg.dp.de
fissen: ittlung: Ba: innen und Biirger werden iiber das Vorhaben informiert.
ung dur )Beratende: LZG Team
* Bedarfsworkshop (2.B. in Form einer Zukunftswerkstatt): Gemeinsam errtern wir, welche Bedarfe zum Thema Gesundheit

* Homepage der KGC www.kgc-rlp.de

. Sendesstifing Foile Wilen  Parierprocess  Previet [ Anmeiden ]
inforo

T

Fachaustausch

Bk ma e FachATERen und tede S

 www.inforo.online

* KGC — Newsletter Kommunale 7 frs/

Gesundheits- =

forderung KGC-Newsletter | Sotmttsierre
: FORDE/«/’-I%T-S' 14


https://lzg-rlp.de/de/bedarfsworkshops-in-kleinen-kommunen-bedikk.html
http://www.kgc-rlp.de/
https://lzg-rlp.de/de/kgc-newsletter-kommunale-gesundheitsf%C3%B6rderung.html
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geplante Online-Veranstaltungen =

Online-Seminar:

19.07.2023 Das kleine 1x1 der (digitalen)
Blrgerbeteiligung
Programmflyer

Anmeldung zur Veranstaltung

Weitere Veranstaltungen der LZG
im LZG-Veranstaltungskalender
und im LZG-Newsletter oder KGC-
Newsletter



https://www.lzg-rlp.de/files/Themen/Gesundheit%20in%20der%20Kommune/Kommunale%20Gesundheitliche%20Chancengleichheit/KGC%202023/Veranstaltungen%202023/digitale%20B%C3%BCrgerbeteiligung/Flyer_das%20kleine%201x1%20der%20digitalen%20B%C3%BCrgerbeteiligung.pdf
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungen-1143.html#collapse-42576
https://www.lzg-rlp.de/de/veranstaltungskalender.html
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Feedback zum heutigen Austahsch?

* Feedback zur heutigen Veranstaltung
e Ggf. ,was nehme ich mit“?
e Kurzes Feedback in den Chat reinschreiben
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Quellen:

e Altgeld, T. (2016). Finanzierung der Gesundheitsforderung. In: Bundeszentrale
far gesundheitliche Aufklarung (BZgA) (Hrsg.). Leitbegriffe der
Gesundheitsférderung und Privention. Glossar zu Konzepten, Strategien und
Methoden. https://doi.org/10.17623/BZGA:Q4-i018-1.0

e Medizinischer Dienst Bund (MD Bund), GKV-Spitzenverband (Hrsg.)(2022).
Priventionsbericht 2022. https://www.gkv-
spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung 1/praevention
selbsthilfe beratung/praevention/praeventionsbericht/2022 GKV MDS Pra
eventionsbericht barrierefrei.pdf



https://doi.org/10.17623/BZGA:Q4-i018-1.0
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventionsbericht_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventionsbericht_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventionsbericht_barrierefrei.pdf
https://www.gkv-spitzenverband.de/media/dokumente/krankenversicherung_1/praevention__selbsthilfe__beratung/praevention/praeventionsbericht/2022_GKV_MDS_Praeventionsbericht_barrierefrei.pdf
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Vielen Dank fiir Ihre Aufmerksamkeit!

Sabine Kopke Silke Wiedemuth
E-Mail skoepke@lzg-rlp.de E-Mail swiedemuth@|zg-rlp.de
Telefon 06131 20 69-38 Telefon 06131 20 69-18

5CLZ(G

Gefordert mit Mitteln der gesetzlichen Krankenkassen nach § 20a SGB V.
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Weitere Forderer und Unterstitzer:

Kooperationsverbund
Gesundheitliche
Chancengleichheit

B r &
WISTNSCHATT ¥ UK RLP

UND GESUNDHEIT Unfallkasse Rheinland-Pfalz
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